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Deutſchland.
Berlin, d. 8. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Bei der Abtheilung des Finanz Miniſteriums für Domainen und For
ſten dem Ober-Forſtmeiſter Otto von Hagen den Rang eines Rathes
dritter Klaſſe beizulegen, und den bisherigen Regierungsrath von
Wilmowski zum Geheimen Finanzrath und vortragenden Rath zu
ernennen. Der Königliche Kreis- Baumeiſter Jung zu Sanger-
hauſen iſt zum Königlichen Bau- Inſpektor ernannt und demſelben die

Bau-Jnſpektor- Stelle zu Minden verliehen worden.
Wie ſchon gemeldet, hat der König ſich vorgeſtern zur Säkular

feier nach Beeskow begeben. Se. Majeſtät nahm in dem Hauſe des
Färbereibeſitzers Kauffmann das Abſteigequartier, wohnte der kirchlichen
Feier in der alten Stadtkirche bei und kehrte nach dem Diner, zu
welchem die Militair- und Provinzial Behörden, die Kreisſtände,
der Magiſtrat, die Geiſtlichkeit c. geladen waren, nach Charlotten
burg zurück.

Der heute ausgegebene „Staats Anzeiger“ enthält den Erlaß,
betreffend die Aufhebung der gegen die Aüsführ aus ruſſiſchen Häfen
erlaſſenen Verbote, ſowie die Aufhebung der gegen dieſe Häfen ange

ordneten Blockade:
Ich beeile mich, den Handelsſtand zu benachrichtigen daß die kaiſerlich ruſſiſche

Regierung die Aufhebung der gegen die Ausfuhr aus ruſſiſchen Häfen erlaſſenen Ver
bote und die kaiſerlich franzöſiſche und königlich großbritanniſche Regierungen die Auf
hebung der gegen dieſe Häfen angeordneten Blockade verfügt haben. Berlin den 5.
April 1856. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der
Hehydt. An ſämmtliche Handelskammern und kaufmänniſche Corporationen und an

ſämmliche königliche Regierungen c. e eDer „„St.-A.“ enthält in ſeinem amtlichen Theile eine vom 3.
d. M. datirende Verfügung der Miniſter des Jnnern und der Fi
nanzen, durch welche die Aufhebung des Verbots der Ausfuhr
von Pferden über die Zollgrenze gegen das Zollvereins Ausland
und über die Grenzen gegen das Königreich Hannover, das Herzog-
thum Braunſchweig und das Großherzogthum Luxemburg ausgeſpro

chhen wird.
Das Abgeordnetenhaus trat geſtern in die Berathung über

den Geſetzentwurf einer Gemeindeordnung für die Rheinpro
vin z ein und nahm nach Beendigung der SpecialDiscuſſion den
g. 1 derſelben an. Bei Beginn der Sitzung nahm Abg. Herzberg
das Wort, um Stellen aus der Rede zu berichtigen, welche Hr. v.
Morawski am 8. Februar d. J. bei Gelegenheit des Gr. Schwerin
ſchen Antrags auf Prüfung der Wahlmänner gehalten. Damals habe
Hr. v. Morawski geäußert, daß ein Landrath drei Schullehrer wegen

ihrer Abſtimmung mit Amisentſetzung bedroht habe. Jetzt aber hät-
ten zwei der genannten Lehrer in einem Schreiben an ihn (Redner)
dieſe Thatſachen für unwahr und rügenswerth erklärt, weshalb ſich
Hr. v. Morawski jedenfalls der Fahrläſſigkeit bei Mittheilung von
Thatſachen ſchuldig gemacht habe. Hr. v. Morawski entgegnet,
daß zwei von den drei Lehrern ihn der Unwahrheit immerhin zeihen

möchten, der Dritte aber doch jetzt ſuspendirt ſei. Uebrigens habe der
Miniſter des Jnnern unterm 28. Januar d. J. ein Reſcript an den

Oberpräſidenten von Poſen erlaſſen worin er aufgiebt, die Agenten,
welche in dem Lande Notizen über die Wahlangelegenheiten ſammeln,

ſcharf zu beaufſichtigen, welche Verfügung der Oberpräſident in einem
unter dem 39. Januar an die Landräthe erlaſſenen Rundſchreiben da
hin erweitert, ſolche Agenten“ erforderlichen Falls zu verhaften. Es
frage ſich nur, ob Männer, die vor der Landesvertretung die Wahr
heit ſagten, den Namen „Agenten verdienten.

Heute ſetzte das Haus der Abgeordneten die Berathung
des Berichts über die Gemeinde Ordnung in der Rheinpro

vinz fort. Der Art. 3 des Geſetzes lautet: „Die Virhältniſſe der
vormals unmittelbaren deutſchen Reichsſtände und derjenigen Beſitzer

von Standesherrlichkeiten, welchen gleichartige Befugniſſe beſonders
verliehen ſind in Beziehung auf das Gemeindeweſen, bleiben beſon

derer Regulirung nach Maßgabe der Verordnung vom 12. Nov. 1855

vorbehalten. Der Abg. v. Auerswald beantragte die Strei
chung der Worte von „und derjenigen c. verliehen ſind.“ Nach
dem die Abgg. Reichenſperger (Geldern), Wentzel, v. Gerlach,
Herzberg und der Miniſter des Jnnern ſich über den Antrag
ausgeſprochen, wird derſelbe bei namentlicher Abſtimmung mit 132
gegen 130 Stimmen angenommen. (Dafür iſt die Linke und ein Theil
der Rechten, als: v. Gerlach, Wagener ec.) (N. Pr. 3.)

Jm Haus der Abgeordneten ſind zwei Anträge zur Ge
ſchäftsordnung eingebracht. Der eine will, daß das Protokoll der vo

rigen Sitzung nur verleſen werde, wenn dies gefordert wird. Der
andere (v. Keller) wünſcht hauptſächlich, daß vom Platze geſprochen
werde nicht von der Tribüne, und fordert auch die Beſtimmung

Es iſt wider die Ordnung Perſönlichkeiten in die Berathung zu miſchen,
vder die Abſichten der Gegner zu verdächtigen, oder überhaupt ſeine Meinung
in einer Weiſe zu äußern, welche mehr geeignet iſt, die Leidenſchaften zu erregen
als die vorliegende Frage aufzuklären.“
Ueber den Schluß des Landtages ſtehen zur Zeit noch keine Be

ſtimmungen feſt doch glaubt man, daß er noch vor Ende dieſes Mo
nats erfolgen wird. Wie es heißt, werden verſchiedene Vorlagen, auch

ſolche, die von der Regierung gemacht worden ſind bis zur nächſten
Seſſion verſchoben werden, und ſoll das Gouvernement hierzu bereits

ſeine Zuſtimmung gegeben haben.
Das Jagd Polizeigeſetz vom 7. März 1850 verpflichtet Jeden,

welcher die Jagd ausüben will, zur Führung eines Jagdſcheins,
ohne zu unterſcheiden, ob auf eigenem oder fremdem, auf eingefrie
digtem oder offenem auf großem oder kleinem Terrain gejagt wird.
Daher bedarf des Scheins auch derjenige, welcher in ſeinem eingefrie
digten Garten ein Stück Wild fängt oder aufgreift. Dieſen Satz
hat das OberTribunal bei Verwerfung der Nichtigkeitsbeſchwerde
eines Verurtheilten neulich ausgeſprochen
Nach einer von dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent

liche Arbeiten ergangenen Verfügung ſollen vom 1. April ab für die
Beſtellung von Zeitungen und Journalen an Abonnenten außer
halb des Orts der Poſtanſtalt durch die Landbriefträger an Be
ſtellgeld durchweg dieſelben Sätze erhoben und berechnet werden wel
che für die Beſtellung dieſer Gegenſtände an Abonnenten im Orte der

Poſtanſtalt zu zahlen ſind.
Aus einer (aus Koblenz den 6. April datirenden) „zuverläſſigen

Quelle kann die „Kölniſche Zeitung“ die irrthümliche Zeitungs Nach
richt dahin berichtigen, daß die Vermählung der Prinzeſſin Louiſe
von Preußen nicht im Juni ſtattfinden wird, ſondern auf den 20.
September feſtgeſetzt iſt.

Nachrichten, welche hier an betreffender Stelle eingegangen ſind,
melden, daß die Königin von Griechenland in dieſem Sommer eine
Reiſe nach ihrer Heimakh, nach Oldenburg, antreten werde und bei
dieſer Gelegenheit auch am hieſigen Hofe einen Beſuch abzuſtatten
beabſichtige. Jn Wien ſoll dieſelbe bereits beſtimmt ihren Beſuch zu
geſagt haben.

Der König und die k. Prinzen gedenken der bevorſtehenden Feier
des 25jährigen Regierungs Jubiläums des Herzogs von Braunſchweig
in deſſen Reſidenz beizuwohnen.

Die Berliner Börſen Zeitung ſagt: „Die bei der deutſchen Bun
desverſammlung angeregte Angelegenheit wegen des Nachdrucks te
kegraphiſcher Depeſchen iſt bei den einzelnen Bundesregierungen
jetzt Gegenſtand ſpezieller Erörterungen. Von Seiten unſerer Regie

rung ſind die in Preßangelegenheiten vorzugsweiſe competenten Be
hörden unter Anderm das berliner Polizeipräſidium, zu einer Be

richterſtattung veranlaßt worden.
Aus dem Marienburger Werder, d. 5. April. Eine

große Anzahl der wohlhabendſten Hofbeſitzer in unſerm Werder, unter
denen ſich viele Wahlmänner befinden, hat eine Adreſſe an den
Grafen Schwerin erlaſſen, worin es heißt: „Aus den Berichten
über die gegenwärtigen Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes haben
wir mit Beſorgniß erſehen, wie ſehr ſich eine Parkei, die ſich die



gangen oder werden doch ſofort abgehen

das auf 8,000,000 Thaler

conſervative nennt, beſtrebt, rückſichtslos alles Beſtehende bei Seite
zu ſchaffen dem mühſam errungenen Fortſchritte dem ſchaffenden
Geiſte der Gegenwart, die drückendſten Feſſeln aufzulegen, ihm, wenn
ſie ihn auch nicht zurück zu drängen vermag, doch wenigſtens in
ſeinem friedlichen Vorwärtsſchreiten die größten Hinderniſſe entgegen
zu ſtellen. Wir haben aber auch wahrgenommen daß es noch Män
ner giebt, die mit eben derſelben Energie dieſen Kampf aufzunehmen
wiſſen für des Volkes Wohl, für Recht und Gerechtigkeit, die ohne
Furcht und Zagen entgegentreten jenen Beſtrebungen, wohl wiſſend,
daß ſie des Volkes Majorität für ſich haben. Und an der Spitze die
ſer Männer ſteht ein Mann in dem ein warmes Herz für des Vol
kes wahre Wohlfahrt ſchlägt, der nicht ſein, ſondern des Volkes Jn
tereſſe mit männlichem Muthe vertheidigt, der nicht von dem Wahne
befangen iſt, bis zu ihm reiche des Geſetzbuches Strenge nicht und
der ſich dafür einen Altar in den dankbaren Herzen ſeiner Mitmen
ſchen aufbaut. Und daß wir dieſen Mann in Ew. Hochgeboren be
grüßen und unſre tiefſte Hochachtung ihm darbringen dürfen das iſt
es, was uns zu geſtatten wir gehorſamſt bitten.“

Aus Thüringen, d. 4. April. Am 25. v. Mts. iſt von den
Gründern der mitteldeutſchen Kreditbank in Meiningen
dem dortigen Staatsminiſterium der Nachweis geliefert worden daß

feſtgeſetzte Aktienkapital untergebracht und
bereits davon die Rate von 20 Prozent eingezahlt ſei. Die Geſell
ſchaft iſt darauf als begründet anerkannt worden und wird am 29. d.
Mts. in Meiningen die erſte GeneralVerſammlung halten.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die „N. Pr. Ztg.“ meldet aus Wien, d. 6. April. Jn Folge

der in Paris gefaßten Beſchlüſſe werden unſere Truppen die
DHonaufürſtenthümer räumen. Die Befehle ſind ſchon abge

natürlich wird das Zurück
ziehen nur allmählich geſchehen können. (Nach einer Notiz des „Nord“

hätte der Rückzug bereits begonnen

der Unterzeichnung des Friedenstraktats
der kriegführenden Mächte wieder
Handelsſchiffe werden in ruſſiſchen Häfen zugelaſſen

Nach einer miniſteriellen Erklärung im Engliſchen Parlament ſoll
die Fremdenlegion baldigſt desarmirt werden und das in Engliſchem

Solde ſtehende Türkiſche Contingent in den Sold des Sultans zurück
ehren. (S. London.)Der noch beſtehende Zweifel in Betreff der ſofortigen Zulaſſung
bisher feindlicher Flaggen wird durch folgende Depeſche der „K. H

Ztg.“ aus Petersburg vom 5. April beſeitigt
ats ſind die Handelsverhältniſſe

hergeſtellt. Weſtmächt liche

und für die ruſſiſche Flagge iſt die ungehinderte Schifffahrt wieder
eröffnet. f

dingungen des Friedensvertrag es,
Quelle (2) erhalten haben will.
liſation des ſchwarzen Meeres.

Das italieniſche Journal „d' Opinione““ von Turin giebt die Be
r welche ſie aus ſicherer

Dieſe Bedingungen ſind 1) Neutra
Rußland darf in demſelben nur 10

bewaffnete Kriegsfahrzeuge zur Vertheidigung der Küſten unterhalten.
2) Nikolajeff wird Handelshafen und Rußland verpflichtet ſich, darin
nur die bewilligte Anzahl von Kriegsſchiffen erbauen zu laſſen. 3)

Rußland wird in den Häfen des

aufgebaut

fahrt iſt allen Staaten ohne Ausnahme garantirt

zu ſtudiren;

aber ſchon feſtgeſetzt.
Debatten und Berathſchlagungen fort.

ſchwarzen Meeres und der Oſtſee
Konſuln aller Mächte annehmen. H Bomarſund wird nicht wieder

5) Rußland tritt einen Theil von Beſſarabien mit der
6) Es entſagt dem ausſchließlichen Protektorat

der DOonaufürſtenthümer. 7) Es entſagt gleichfalls dem Protektorat
über die Griechen des türkiſchen Reiches. 8) Die freie Donauſchiff

9) Eine Kommiſ
on wird ſich in die Fürſtenthümer begeben um die öffentliche Mei
nung, die Bedürfniſſe des Landes und die Grenzen von Beſſarabien

dieſe Kommiſſion wird ſpäter ihren Bericht erſtatten, und
die hauptſächlichen Baſen ſind

Feſtung Jsmail ab.

der Kongreß darüber berathſchlagen

Man glaubt daß in dieſen
Diskuſſionen auch die italieniſche Frage ſigurire.

ſchrieben wird,

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

Anbetracht,

Wie der „Koln. Ztg.“ aus Frankfurt a. M. vom 5. April ge
iſt im Protokoll der pariſer Konferenz vom 10. März

die Einladung Preußens auf folgende Erwägung geſtützt: „IJn
daß es von europäiſchem Jntereſſe, daß Preußen Un

terzeichner des Londoner Vertrages von 1841, an den neuen Arran-
gements Theil nehme, die ſtatthaben ſollen iſt der Graf Walewski
beauftragt, im Namen des Kongreſſes Preußen einzuladen, ſich durch
ſeine Bevollmächtigten in Paris vertreten zu laſſen.““ Weiter wird
dann erwähnt, daß der Kongreß zuſtimme.

Der im Hafen von Marſeille am 6. April eingelaufene „Tage“
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 27. März wonach
feindliche Manifeſtativnen gegen die Reformen in mehreren Städten

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Schuhmachermeiſter Ernſt Wil
helm Lindan hier gehörige, im Hypotheken

einzunehmen und ſich ſodann nach England zurückzubegeben.

„So eben erläßt

das kaiſerliche Finanzminiſterium folgende Bekanntmachung Jn Folge

nen, unter der Bedingung

Der Kongreß iſt nicht aufgelöſt; er ſetzt ſeine

buche von Halle Nr. 1753 eingetragene Wohn
haus nebſt Hofraum und Garten, in Glaucha
in der Mittelwach' ſchen Straße gelegen, nach
der, nebſt Hypotheken Schein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe ab
geſchätzt auf
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Klein Aſtens ausgebrochen ſind. Zu Aidin ſind Gewaltthätigkeiten an
Chriſten verübt und man verſichert, daß zu Jomid die engliſche Ka
vallerie den Aufruhr der Muſelmänner habe unterdrücken müſſen.
Eine furchtbare Erderſchütterung habe 21 Dörfer und Städte auf der
Jnſel Metelin zerſtört. Die ausgewechſelten Gefangenen ſind in Kon
ſtantinopel angekommen und erzählen intereſſante Einzelnheiten über
ihren Aufenthalt zu Odeſſa. Man verſichert, daß Lord Stratford
von ſeinem Poſten werde abberufen und durch Admiral Lyons erſetzt
werden. Die Schiffe „Trident „Marengo“, „Jupiter“ „Jena“
und „Hercules“ ſind zu Konſtantinopel angelangt. Nachrichten
aus Tunis, vom 28. März datirt, melden, daß der franzöſiſche Gene
ral Perigot aus Algerien in einer Sendung bei dem Bey eingetroffen
iſt. Der Erbprinz des Bey bereitet ſich vor, nach Paris zu reiſen,
wohin er mit einer Sendung an den Kaiſer Napoleon beauftragt iſt.

Eine Depeſche aus Simpheropol meldet, daß der Fürſt Gre
gör Dolgoruckvy, Präſident der mit der Vertheilung der Unter
ſtützungen an die Verwundeten und an die Familien der Verſtorbe

n der Krim- Armee beauftragten Kommiſſion dem Typhus er
egen iſt.

Wie dem „Oſſervatore trieſtino““ berichtet wird, ſteht Omer
Paſcha auf dem Punkte, in einen ſkandalöſen Prozeß verwickelt zu
werden. Die Fürſtin Dadian, die in Sugdidi (auf dem aſiatiſchen
Kriegsſchauplatze) reſidirt, beſaß alldort einen mit orientaliſcher Pracht
eingerichteten Palaſt mit feenhaften Gärten und einer mit Kunſtge
genſtänden und Geſchmeide reich ausgeſtatteten Kapelle. Obwohl ſich
die Fürſtin dem Sultan unterworfen habe doch Omer Paſcha unter
dem Vorwand daß der Bruder der Fürſtin ſich nicht unterworfen,
den Palaſt ſammt Garten und Kapelle plündern und ſodann in Brand
ſtecken laſſen. Der Schaden werde auf 30 Mill. Piaſter geſchätzt.
Die koſtbarſten Einrichtungsſtücke, die werthvollſten Gegenſtände die
ſeltenſten Pflanzen ſeien nach Konſtantinopel in Omer Paſchas Be
hauſung gebracht worden. Die Fürſtin habe jedoch Klage erhoben
und werde durch Frankreich und England kräftig unterſtützt

OHſtſee.
Kiel, d. 6. April. Heute Vormittag langte die engliſche Rä

der Dampfkorvette „Sampſon im hieſigen Hafen an. Es werden
demnächſt auch alle übrigen, auf den verſchiedenen Stationen der Oſt
ſee beſindlichen engliſchen Kriegsfahrzeuge hier erwartet, um Kohlen

Bei
Abſchluß des Friedens befanden ſich noch 10 meiſtens größere Stein
kohlenladungen auf hier unterwegs, von denen bereits einige angekom
men ſind, und es wird, nach Befriedigung der genannten Kriegsſchiffe
ohne Zweifel noch eine bedeutende Quankität Kohlen zur Dispoſition
der engliſchen Regierung im hieſigen Hafen verbleiben.

e Frankreich.Paris, d. 6. April. Jn den politiſchen Kreiſen von Paris ir
culirt ein angeblicher Brief des Grafen von Paris an den Gra
fen Chambord. z
ner Majorennitätserklärung das bereits früher für ihn übernommene
Engagement, den Grafen Chambord als Chef der Familie anzuerken

daß Letzterer das Litenbanner aufgebe
und die Tricolore adoptire. Die Geburtsſcheine der am 16. März
in Frankreich ehelich geborenen Kinder. die ein Recht auf die Pathen
ſchaft des Kaiſers und der Kaiſerin haben, müſſen dem Staatsmini

ſter vor dem 18. April zugeſtellt werden. Am 23. April wird man
zu Marſeille 60,000 Hektoliter Getreide und 40,000 Fäſſer Mehl öf
fentlich verſteigern. Auf dem dortigen Kornmarkte iſt der Preis ſeit
der Friedensbotſchaft ſchon bedeutend gewichen und ein weiteres Her
untergehen gilt für unausbleiblich.

Waris, d. 8. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Eonſtitution
nel meldet aus Wien, daß die öſterreichiſche Ratiſikation des Frie
densvertrages am 18. d. M. in Paris eintreffen werde und daß der
öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Buol am 20. von
Paris abreiſen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. April, Nachts. (Tel. Dep.) Jn ſo eben ſtatt

findender Nachtſitzung des Unterhauſes erklärt der Unterſtaats
ſecretair des Krieges, Frederic. Peel, daß ſowohl die Miliz wie
die Fremdenlegion baldigſt desarmirt werden würde und daß das in
engliſchem Solde ſtehende türkiſche Kontingent auf das Schleunigſte
in den Sold des Sultans zurückkehren werde. Der Secretair des
Schatzes, James Wilſon theilte mit, daß der Geheimrath mor
gen das Ausfuhrverbot aller Artikel nach dem Kontinent, mit Aus
nahme von Munition zurücknehmen werde. Jn hierauf folgender
Debatte über das Einquartierungsſyſtem fand, obgleich ſämmtliche an
weſende Miniſter hart ankämpften, um eine Abſtimmung zu vermei
den eine ſolche ſtatt, in welcher die Regierung mit 116 von 139
Stimmen überſtimmt wurde.

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der Graf von Paris wiederholt dei Gelegenheit ſei
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Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird auch in dieſem

Jahre wieder durch wöchentlich einmalige Fahrten zwiſchen Stettin und Stockholm
und durch wöchentlich zweimalige Fahrten zwiſchen Stralſund und Yſtadt unterhal

ten werden. hDie Eröffnung der Fahrten zwiſchen Stralſund und ſtadt findet am Donners-
tag den 17. d. M. ſtatt, an welchem Tage das Königliche Poſt Dampfſchiff „Königin
Eliſabeth zum erſten Male von Stralſund nach Yſtadt abgehen wird. Hiernächſt und
bis zum Schluſſe der Fahrten erfolgt die Abfertigung des genannten Schiffes:

aus Stralſund jeden Sonntag und Donnerstag Mittags nach Ankunft der
Schnellpoſt von Paſſow, welche mit dem reſp. Sonnabend und Mittwoch 53 Uhr
Nachmittags von Berlin nach Paſſow (Stettin) abgehenden Eiſenbahnzuge in genauer
Verbindung ſteht, und

aus ſtadt jeden Montag und Freitag Abends, nach Ankunft der Poſt von
Stockholm.

Das Paſſagegeld zwiſchen Stralſund und Yſtadt beträgt. für den erſten Platz 6
für den zweiten Platz 2 und für den dritten Platz 1 Pr. Ert. Kinder und Fami
len genießen eine Moderation. Güter werden gegen billige Fracht befördert.
Ueber die Eröffnung der Poſt-Dampfſchiff- Fahrten zwiſchen Stettin

und Stockholm bleibt weitere Bekanntmachung vorbehalten.
Berlin, den 4. April 1856. General Poſt Amt.

Schmückert.
S Taubſtummen-Anſtalt.

Nach 21 jährigem Beſtehen der Anſtalt fanden bis zum Jahresſchluſſe 1855 122 Taub
ſtumme Aufnahme. Den geehrten Wohlthätern, welche der Anſtalt durch Liebesgaben helfend
zur Seite ſtanden, ſei der herzlichſte Dank und die freundliche Bitte gebracht, der Anſtalt
auch ferner thätigen Beiſtand angedeihen zu laſſen. Das Kaſſenweſen geſtaltet ſich alſo
Die vorhandenen Kaſſenbeſtände aus den Jahren 1847 bis 1854 betrugen (man vergleiche die
vorjährige Bekanntmachung) 3219 21 6

Einnahmen vom Jahre 1855: 3352 3
Ausgaben vom Jahre 1845: 2781 20 26
Kaſſenbeſtand vom Jahre 1855: 570 13 3

Den geehrten Intereſſenten der Anſtalt, welche Einſicht in die Berechnungen zu nehmen wün-
ſchen, liegt vom Tage dieſer Veröffentlichung ab S Tage hindurch täglich Mittags von 11
bis 1 Uhr die ſpeciellere Jahresrechnung im Anſtaltslocale bereit.

Halle, d. 7. April 1856. Klotz.Der Ausverkauf
unſerer noch großen MeublesVorräthe, in allen Gattungen beſtehend, wird fortgeſetzt.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter.
Markt u. Kühlenbrunnen-Gaſſe

Halle Aale der Vereinigten Schneidermeiſter,
jetzt Schmeerſtraße Nr. 33, im Neubau des Herrn Voigt,

n

empfiehlt ihr der Saiſon entſprechendes Lager fertiger Herren Kleider in bekannter Güte und
zu ſtets reellen Preiſen zur geneigten Abnahme und hält ſich ſtets bereit zur prompten

Effektuirung von Beſtellungen

Kegnard's Odontine
(Zahnseife oder Zahnpasta)

hat sich überall als das beste Zahnreinigungsmittel so bewährt, dass sie Allen, wel
che gesunde Zähne und gesundes Zahnſſeisch erhalten und bewahren wollen bestens
empfohlen werden kann.Hieselve führt in Btuis à 6 Sgr. Carl avring, Neunbäuser Nr. 5.

e c c h2 Den 13. d. M. treffe ich mit einer großen Auswahl von
eleganten, gut gerittenen Pferden aus

Hſt- Preußen hier ein.
s

S Aschersleben, d. 8. April 1856.

em.h

Hamburger Waucheſseh,
Hamburger Ochsenzunmsgem,
ehe Aolsteſmer Schimlkem,

w. V ütst. a Holsteiner Austernempfiehlt G. Groldschummfcdlt.

Dank. Nachdem ich nach vielfach ange
wandter ärztlicher Hülfe vergeblich der Wieder
herſtellung meiner ſehr kranken Frau entgegen
geſehen hatte, gelang es endlich nur den treuen
Bemühungen und der geſchickten Hand des
Herrn Dr. medic. Wolf hierſelbſt, das ge
fährliche Uebel derſelben die Blaſenfiſtel,
glücklich zu operiren und gründlich zu heilen
Mit dem herzlichſten öffentlichen Danke für
dieſe Hülfe in der Noth verbinde ich zugleich
die Bitte zu Gott, daß derſelbe dem Herrn Dr.
Wolf vergelten möge, was ich nie vergelten
kann, und ihm die Anerkennung zu Theil wer
den laſſe, die er bei ſeiner Geſchicklichkeit und
Uneigennützigkeit ſo ſehr verdient.

Freyburg a. d. Unſtrut, den 7. April 1856
Auguſt Blume,

Hauslehrerſtelle-Geſuch.
Ein nicht mehr ganz junger Mann, vor

Kurzem aus der oberen Klaſſe des Gymna
ſiums abgegangen, muſikaliſch, ſucht ſh
fort eine Hauslehrerſtelle. Gefällige Offerten
werden unter der Chiffre O. Z. 40. Harzge-
rode poste restante frei entgegen genommen.

Mein in hieſiger Stadt vortheilhaft an der
Hauptſtraße belegenes Wohnhaus beabſichtige
ich aus freier Hand zu verkaufen.

In demſelben iſt ſeit wenigſtens 10 Jahren
mit gutem Abſatz Materialhandel betrieben
worden und es enthält, gut ausgebauet, 5
Stuben, 5 Kammern 2 Küchen, geräumigen
Geſchäftsladen, Keller in 2 Abtheilungen, Dach
bodenraum in 3 Abtheilungen und dabei be
findet ſich ein Stall mit Niederlage und ein
Hausplan an 18 Morgen
Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige er

ſuche ich freundlichſt, wegen Abſchluß eines
Kaufs mit mir baldigſt in Unterhandlung kre
ten zu wollen, indem ich noch bemerke, daß
mit dem Hauſe zugleich auch die Geſchäftswaa
renbeſtände und Laden Utenſilien käuflich mit
übernommen werden können.

Bibra im Kreiſe Eckartsberga
am 5. April 18566. t

Wittwe Amalie Tranſchel
Ein ehrliches und fleißiges Madchen, welches

in der Küche ſowie in der Hausarbeit Beſcheid
wiſſen muß und gute Atteſte aufzuweiſen hat
findet ſofort einen guten Dienſt. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Geſucht wird von einem einzelnen Herrn
ein reinliches Stübchen mit Kammer, meublirt
und möglichſt etwas außerhalb der Stadt gelegen.
Adreſſen werden unter C. 10. durch Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten.

Zum angehenden Frühjahr empfehlen wir
unſere eigenen Fabrikate in Oelfarben und
Lacke, ſowie Pariſer Lack zum Ueberzi
hen feiner Möbel und Lederblumen, Lack
für Oelgemälde, z. B. Damar, waſſer
hell, Retoucherſirnißt, Farben in Du
bes und Blaſen c.

Ferner empfehlen wir unſer Lager aller
Sorten Maurer und Oelmal- Pinſel
in Poſen und Blech.

Gleichzeitig erlauben wir zu bemerken, daß
wir, durch Selbſterfahrungen in Stand geſetzt
ſind, über Miſchung und Verarbeitung der
Farben die beſte Auskunft zu geben.

Louis Schmidt S Comp.,
Schmeerſtraße Nr. 30.

Hiegelſtreicher- Geſuch
Zwei tüchtige und ſolide Ziegelſtreicher fin

den bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
auf der Ziegelei bei Gröbzig.

Die Eſſig-Fabrik, Clansthor Ur. 16,
empfiehlt Eſſigſprit das Quart mit 15 ächten Weineſſig d. Qrt. 12 Weineſſig d. Qrt.
mit 8 Biereſſig d. QOrt. mit 6 ſowie ächten Wein Eſſigſprit d. Qrt. mit 21 bei
Entnahme in Gebinden im Verhältniß billiger.

Auf ein Großerbenhaus nebſt Scheune, Stall
und Garten, ſowie eine halbe Hufe Acker,
5000 werth, werden 2000 zu
Proz. Zinſen zu leihen geſucht. Nähere Aus Halle, den 8. April 1856.
kunft ertheilt Ed. Stückrath in der Expe Fr. Lohſe Comp.,
dition dieſer Zeitung. Maler.

Meine Wohnung iſt Geiſtſtraße Nr. 16 und

werden Beſtellungen von mir daſelbſt ange
nommen.

Eine in ſehr guter Lage befindliche in
ſchwunghaftem Betriebe ſtehende Schwarz-
Weißbäckerei in der Nähe von Heldrungen
ſteht mit ſämmtlichem Backgeräthe zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Vetter
ling in Schloß Heldrungen.

Ein ſchweres fettes Schwein hat zu ver
kaufen Bunge in Werderthau

Reine, trockene Thier Knochen kauft
zum höchſten Preiſe

Güldenfufßs, Klausthor Nr. 20.



Den Empfang nener Leipziger Meßwaaren zeigt ergebenſt an

S. VI. reellen am Markt.
v en großen holländ. Bücklingen i Kiſten in Kör Geſchäfts Verlegung.
ben a e St e ich wieder bedeutende Transporte, venhe Antein veß e es mein
Hfferire bei Partieen und einzelnen ocken billigſt u zage Geſchäft von Trotha nach Merſeburg verJulius Bifſer l. legte. Jch bitte, mir auch dort das bicherige

Vertrauen zu bewahren was ich durch fort
geſetzte Reellität mir zu erhalten bemüht ſeinNachdem ich mein unter der Firma: C. A.

Ausſchluß der Aetiva an Herrn Nobert Schmeißer S Comp. hier übergeben habe,fordere ich diejenigen welche dem Geſchäfte noch verſchulden, auf, binnen 14 Tagen Zahlung e A. Bickel,

in meinem Comptvoir zu leiſten. e Pappenfabrikant.Halle, den 8. April 1856. H. o. en. Bei ihrer Ueberſtedelung von Trotha nachMerſeburg ſagen Freunden und Bekannten
Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige bitten wir, das der Firma E. A. Regens- ein herzliches Lebewohl

Gurg geſchenkte Vertrauen auf uns übertragen zu wollen und werden wir ſolches durch A. Bickel nebſt Frau.

reelle bilige Bedienung ſtets zu rechtfertigen ſuchen. vüle, d. 8. April 1856. Robert Schmeisser Comp. r
e Große Märkerſtraße Nr. 6. e

TodesAnzeige.
BReiss zeuge Friſchen Wald meiſter Am deutigen Sage verſchied ſanft ind arg

n e e geren erhielt I. er thenter en van eHüte empfehlen zu Fabrikpreiſen h S gew32 weſene Ortsſchulze und Gutsbeſitzer zu KrimPaul Colla Comp. Täglich friſchen Mai e Jobann Gottlieb Dtte. Tiefbe
krübt zeigen wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt
den Vielen, die den Dahingeſchiedenen kannechaniker und Optiker, gr. Schlamm Nr. 10. trank à Fl. 10 pfiehtt

empfie

Das Neueſte ſoeben S der Meſſe e. S ERER- ten und lieb hatten mit der Bitte um ſtille
en reren u e eget, e v allen ler Gehclfe findet dauern eins uet ſhing Eisdorf

J ge Ein de Beſchäftigung bei fo dere z t 185e e eten es Unterröcke er empfiehlt zu den in Eisleben. Die hinterbliebenen Kinder.

e V geh S c z 55 hFolideſt en Preiſen L. Daniel, Friſcher Kalk Freitag den I. April in eHalle. Leipzigerſtr. Nr. 99. der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor. Marktberichte.
e Magdeburg den 8. April. (Nach Wispeln.)

Fonds und Geld Cours. Weizen 86 90 HerſteBerlin, den 8. April. Hafer 30 31Roggen
Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 35

Amtlich. Wie San e eFondsCpurſe. f. Brief Geld. Berl. Anh. Vit. A. R. Er. K. Gldb. u 97 Berlin den 8. April.
Pr. Freiw. Aunl. t 100 4 und B. 180 179 do. Prioritäts 45 a Weizen loco 75 110St.Anl. von 1850 4 do. Prioritäts 4 do. Il Serie 4 90 en Roggen loco 83 84pfd. 68 pr. 82pfd. bez. Frühj.do. von 1852 4 101 106 Berlin Hamburger 113 r Stargard Poſen 3 96 63—66 65 66 bez. u. G. 66 Br. Mai Juni

do. von 1854 4 10 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 e u 63 65 65 bez. 66 Br. 66 G.do. von 18554 101 do. do. II. Em. 41 do. I. Emiſſion 4 Juni Juli 62 64 63 bez. 64 Br. 63 G.db. von 1853 4 96 96 Berl. Ptsd. Magd. Z. Thüringer e Juli Aug. 62—61 bez., 62 Br., 6217 G.
Staats Schuldſch. 32 87 do. Prior. Oblig. 4. d. Prior. Obl. 4 h Gerſte 52 55e er e a d m d i o We e et a o 995 e loco 31—33 pr. Frühjahr 50pfd. 32 bezSeehtndl. à 50 150 do. o. Lit. D. 4 992 9 Wilhelmsb. (Coſel u. G.Pram Anleihe v. Berlin Stettiner DOrerberg) aite h Erbſen 74h a 100 3 113 do. Prior. eOblig. 41ö r do. neue I8 r Rüböl loco 17 bez., 17912 Br. 179. G., AprilKur u. Neumärk. h r alte 171 170 do. Prioritäts 4 90 89 17 Br. 17 G., April Mai 17 bez. u.Shuldverſchreib. 3 83 82 do. D. eue J G. 17 Br. Sept. Oct. 14 bez. u. G., 14 Br.Oder Deichball Cöln Crefelder 417. als Nichtamklich. Leinöl loco 142 Lief. 14
Obligationen 4 do. Prioritäts 4 99 98 In u. ausland. Mohnöl 22 23c e 4 1601 100 ein e eng W en t bez. Lief. 14vo v. 4 J v. or. e 9 t Ac ien u uit Palmöl 15 e tPfandbriefe. do. do. II. Em. 5 e a tungsbogen. e ohne Faß bez. April uKur u. Neumärk i o do. do. 4 90 Anunſterd. Rotterd. 86 April Mat 25 bez u. G. 259 Br. Mai JuniOſtpreußiſche 91 do. III. Emiſſion 4 90 Eöthen Bernburg Z. 25 bez. u. G., 26 Br. Juni Juli 25 26Vommerſche 3 Segen 90 e s o 269, Br., Juli Aug. 26 bez. Br.
dofenſche 4 1100 99 rankſurkHomburg S e cPoſerbe e 8oi do. Prioritäts 91 Lracau Oberſchl. S Weizen ohne Umſatz. Roggen raſch ſteigend, ſchließt

Schleſtſche 3 89 89 do. Prioritäts 5 1012 Kiel Altong ſehr feſt. Rübol feſt. Spiritus bei geringem Geſchäft
Vom Staat garan e e e Livorno Florenz etwas höher bezahlt.

Ma Wirtenb 5 50 Ludwigsh. erte Lit. 3 a e Prioritäts d Be e 4 162 Breslau d. 8. April. Spiritus pr. Eimer zu 60Weſtpreußiſche 3 88 87 Münſter Hammer 2 n e en Quart bei 80 pCt. Tralles 12 Br. Weizen weißerRentenbriefe. Niederſchl. Mark. 1 94 i el g. 4 u 53 136 gelber 50 151 Roggen 80 95
Kur u. Neumärk. 4. 96 os do. Prioritts e rin D. Gerſte 63 75 Hafer 36 43

9 7 C e nn S 3 o W do. Conv. Prior. 94 938 Zarskoje Selo pro Stettin, d. 8. April. Roggen rn 63--62, Maipſenſche n 92 h do do. l. Serie n 94 St. fr. Juni 63 61, Juni Juli 62, Juli Aug. 59, Sept. Oct.Preußiſche e J do. IV. Serie 5 102 56. Spiritus 1377, bez. Frühjahr 14 G. 13 Br.San h Peſt e d Niederſchl. Zweigb. Ausl. Priori Rüböl 17, Sept. Oct. Ia be

cher 4 ſchl. Lit. 2121 r rr:Sthleſiſche 4 93 93 e n B. 3 täts-Actien. Hamburg d. 8. April. Weizen anſehnlich billiger zuPr. B. Antheilſch. 1321 131 de Hrn n Amſterd. Rotterd. 4 kaufen, Loco feſt. Roggen Petersburg 80 bez. u. G.
Hllerrichsver l 13 h et d CracauOberſchl. e Uebrigen Deviſen nominell. Oel pr. Mat 32 pr.Andere Goldmün o et n vo e ſ. I100 Oct. 277-ren a e b 5 e Oblig. J. e 7zen a 16 o. don it. E. 82 78 77 e et London, d. 7. April. Weizenmarkt üUnverändert aberGEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee e S. und S feſt. Wenig Geſchäft in fremdem Weizen. Gerſte Schill.Aachen Düſſeldorf. 3 93 92 le Vohwinkel) Meuſe 4 höher z andere Getreidegattungen unverändert.
do. Prioritäts 4 89 89 do. S en 100II. Emiſſi do. Serie s 98 e z ene Schifffahrtsnachricht. ndo. rlerſtats o. Seb. Bank Aetien 4 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Berg. Markiſche 93 92 (Stamm) Pr. a m Auf wärts, d. 7. April. J. Reuter, Stabholz, v.o Prioritats5 101 t do. Prior. Oblig. t Ausl. Fonds Swerlin n. Schönebeck. A. Klauß sen., 2 Kähne,do. Serie s Rheiniſche v, Staat Braunſchw. Bank 4 145 144 Cement und Steinkohlen, v Hamburg n. Bernburg
do. (Dortm. Soeſt) 4 89 88 garantirte 3 82 82 Weimarſche Bank 4 109 108 Den 8. April. G. Reinicke, Mauerſteine, v. Kehnert n.

rich „Märkiſ S z c 557 7 S Buckau. E. Buſſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.Bergiſch Märkiſche II. Serie I à 101 gem. Berlin Stettiner 158 a 157 gem. Breslau Schweid d e irrentz Freiburger neue 156 h 157 gem. Chln Rindener 174 a gem. Düſſeldorf Elberfeld 150 à 150 Bate e. e euren en Dampfſchifff. Eomp,
gen. Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 73 à 72 gem. Rheiniſche 1202 à 121 gem. Thüringer 121 à n s April C. Müller, Gypsſtei

12 gem. n L f.Das Geſchäft war nicht ſehr bedeutend und erfuhren die Courſe nur ſehr wenig Veränderung e M e Perkin S en a
v

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den, v. Rothenſee n. Buckau.
am 8. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoh. den 8. April am alten Pegel 25 Zoll unter 0, Magzdeburg, den 8. April 1356.
am 9. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll. am neuen Pegel 5 Fuß Zoll. Königl. Schleuſengunt Hégſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 84 der Halliſchen Zeitung (im Schüetſchke ſchen Derlage).
Halle, Donnerstag den 10. April 1856.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 5. April. Nach der im Monat December v.

J. im hieſigen Regierungsbezirk ſtattgehabten allgemeinen Volkszäh
lung hat ſich eine Geſammtbevölkerung von 1,212,555 Seelen erge
ben Da dieſelbe im Jahre 1852 ſchon 1,215,020 Seelen betrug, ſo
hat ſich die Bevölkerung im gedachten Regierungsbezirk um 2465
Seelen vermindert. (Daſſelbe wurde früher auch aus dem Regie
xungsbezirk Liegnitz und aus anderen Gegenden gemeldet anderswo
hat wenigſtens die Bevblkerung nicht in dem Grade als früher zuge
nommen.Hannover, d. 3. April. Ein am geſtrigen Tage vom hie
ſigen Schwurgerichtshofe abgeurtheilter Fall hat das allgemeine
Intereſſe ſo ſehr in Anſpruch genommen daß man während der vier
tägigen Verhandlungen nicht nur die inneren Zuſchauerräume im Ge
richtshofe gedrängt mit Zuſchauern gefüllt, ſondern auch außerdem eine
Menge von einigen hundert Perſonen vor den Thüren deſſelben ver
ſammelt ſah. Vor etwa Jahresfriſt war in dem benachbarten Städt
chen Eldagſen während der Abenddämmerung ein mit großer Frechheit
ausgeführter zweifacher Raubmord begangen, deſſen Opfer die
Frau eines Steuereinnehmers und deren Dienſtmagd wurden. Der
nur auf kurze Zeit beim Nachbar verweilt habende Steuereinnehmer
fand bei der Rückkehr ſein Weib und die Magd mit tiefen Wunden
im Halſe leblos in ihrem Blute ſchwimmen. Die Kaſſe des Einneh
mers war erbrochen und beſtohlen. Die Ermordeten waren nach dem
ärztlichen Befunde, bevor ihnen beiden der Hals abgeſchnitten wor
den, durch Schläge auf den Kopf mit dem ſtumpfen Ende eines am
Orte vorgefundenen Beils betäubt geweſen. Der Verdacht der Miſſe
that fiel einige Zeit nachher auf zwei übelberüchtigte Einwohner des
Städtchens, welche eingezogen und ungeachtet der ſteten Verſicherung
ihrer Unſchuld von den Geſchwornen im vorigen Jahre, namentlich auf
Grund des ſehr belaſteten Zeugniſſes eines Nachtwächters, beide zum
Tode verurtheilt wurden. Der eine der Verurtheilten entleibte ſich ſo
fort nach dem Todesurtheile ſelbſt im Gefängniſſe, worin man allge
mein die ſtrafende Angſt des Gewiſſens erkennen zu müſſen glaubte
An dem anderen Verurtheilten ward die Todesſtrafe zum Glück
S nicht vollzogen, ſondern in lebenslängliche Kettenarbeit verwandelt.
Erſt ein unter guffallend ähnlichen Umſtänden in einem benachbarten
Flecken an einem höheren penſionirten Offizier und deſſen Frau ver
übter Mordverſuch lenkte den dringenden Verdacht auch der frühe
ken in Eldagſen ausgeführten Raubmorde ſpäter auf ein drittes nicht
zur Unterſuchung gezogenes Jndividuum, welches früher in Eldagſen
als Knecht gedient hatte. Dieſer DOtenſtknecht war, obwohl er bei den
Verhandlungen vor den Geſchworenen beim ſtrengſten Leugnen ver
harrte, geſtern wegen überzeugender Verdachtsgründe zur geſchärf
ken Todesſtrafe verurtheilt. Er hat auch beide früheren Raub
morde, wie die ſpäteren Mordverſuche in der auf die Eröffnung des
Todesurtheils folgenden Nacht dem auf ſein Verlangen herbeigerufenen
Staatsanwalt nachträglich ausführlich geſtanden. Der früher wider
die beiden, leider nach allen Seiten un ſchuldig zum Tode Verur-
theilten (da der noch lebende zugleich wegen eines anderen Verbrechens
verurtheilt war, ſo hat er ſeine Strafe wenigſtens nicht ganz unſchul
dig erlitten) als Hauptzeuge aufgetretene Nachtwächter iſt ſofort ver
haftet, weil angenommen werden muß, daß er ſich in der Hoffnung,
eine für den Entdecker der Mordthaten ausgeſetzte Belohnung von
100 Thaler zu verdienen zu einem falſchen, mindeſtens höchſt leicht
ſinnigen, eidlichen Zeugniſſe hat verleiten laſſen.

Wien, d. 6. April. Der durch ſeine gefälſchten Manuſcripte
er letzten Zeit berüchtigt gewordene Grieche Simonides iſt hierin d

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Geſtern Nacht ſind an der Chauſſee nach

Merſeburg 14 den Herren Gneiſt und We
ber gehörigen Bäume herausgezogen und ent
wendet worden.

Die Direction der Obſtbaum Verſicherungs
Geſellſchaft hat mich ermächtigt, eine Beloh
nung von 10 Thalern demjenigen zuzuſichern,
welcher den Baumfrevler ſo zur Anzeige bringt,
daß deſſen Ueberführung und Beſtrafung erfolgt.

Halle, den 7. April 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. V.
Der Kreis Deputirte

Zwirn,

54 Töpfe und Büchſ
gem. Früchten, 12 Flaſchen Kirſch und
Himbeerſaft, Punſchextraet,

ſchlag, 1 Brückenwaage, I Ladenſchau mer mit dem Bemerken eingela
fenſter und die ſämmtl. Regale zu einem ver revidirte Baukoſten Anſchlag und die Bau
Konditoreigeſchäft, 1 Ladentiſch, drei zeichnung bei dem Unterzeichneten zur Einſicht
Backtiſche, 1 Baumkuchenwalze, Reibſtein bereit liegen, und die nähern Bedingungen in
mit Keule, l meſſingne Waageſchaale mit Ge- dem Termine bekannt gemacht werden ſollen,
ſtell, J Stelllampen, I Ladenlampe,

en mit Gelée und ein Der Kirchenpatronats Vertreter zu

Wein ferner Strickbaumwolle, Twiſt,
Schnüre, Band, eine Partie vergold.

Bergmanns, Metall und Hornknö-
pfe, Meunbles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche und andere
Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm.

eingetroffen und muß ſich in einigen Tagen zur Abreiſe in die Hei
math anſchicken, da die Polizeibehörde wegen der zahlreichen in
Deutſchland erhaltenen Zwangsviſa, ihn nothwendiger Weiſe auch hier
nicht laſſen konnte.

Kunſt Naqhricht-
Da der akademiſche Künſtler G. Paarmann beabſichtigt im

Stadttheater zu Halle Vorſtellungen zu geben und vielleicht in die
ſem Augenblicke eingetroffen ſein wird, ſo ſenden wir nachſtehendes
Atteſt des Herrn Prof. Dr. Ritter in Berlin ein „Das große be
wegliche Original Cyclorama, darſtellend den Eis Continent, einen
Theil des Amazonenfluſſes in Südamerika und die Californiſchen
Staaten, gehört durch die mit Kunſtſinn und Geſchmack, wie die mit
Malertreue ausgeführte Darſtellung eines großartigen Naturgegenſtan
des, zu den mir bekannt gewordenen gelungenſten und befriedigend
ſten Werken dieſer Art, und wird jeden Unbefangenen, der Sinn für
Natur Anſchauung und Naturſchönheit birgt, durch die große Man-
nigfaltigkeit der dargeſtellten, ungemein lehrreichen Gegenſtände über
raſchen und erfreuen Es iſt ein glücklicher Gedanke des Hrn. Paar
mann das Schauſpiel der großartigen Natur des Nordpols, ſowie
der ſüdlichen und weſtlichen Staaten von Amerika, der neuen Welt,
in ſeinen hiſtoriſchen Einwirkungen auf ſeine bewohnende Bevölkerung
der alten Welt zurückzubringen.“

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom S. bis 9. April 1856.

Hr. Reg u. Medizinal Rath Grobenſchütz a. Frankfurt a/S.
Hr. Prof. Dr. Roeguee a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krofigk a. Ober
ſchleften. Hr. Rechnungsrath Thürnagel a. Erfurt. Hr. Major a. O. v.
Wellheim a. Berlin. Die Hrru. Stad. theol. Schulze u. Hoffmann a.
Bernburg

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Kannengießer a. Hannover, Müller a.
Oſterwieck, Elfeld a. Hamburg. Hr. Schneidermſtr. Roßenkranz a. Chemnit.

Golaäner Ring OHie Hrra. Kaufl. Brofing m. Sohn a. Stettin, Michels
a. Metz, Naumann a. Fürth, Klos a. Celle. Hr. Superint. Taubert a. Re
genwalde. Hr. Stud. Walther a. Darmſtadt. Hr. Dr. Liſt a. Juſterburg.
Hr. Amtm. Stichel a. Wegwitz.

Goldner Löwe: Hr. GeneralAgent Haffzky a. Stettin. Die Hrru. Kaufl.
Huth a. Bückeburg Hofert a. Nancy, Pant a. Prag. Hr. Wollhdlr. Koch
a. Deſſau. Hr. Partik. Lenz a. Leipzig

Stackt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Finzel a. Nordhauſen, Poſtel a. Offen
vach, Löbenberg a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt m. Gem. a. Ram
ſin. Hr. Fabrik. Reinecke a. Stolberg. Hr. Beamter Tannrath a. Königsberg

Sehwarzer BRär:- Hr. Medizinal Rath Dr. Fitzler a. Jlmenagu. Hr. Fa
brik. Höfer a. Buhla. Die Hrru. Kaufl. Liebermann a. Oppeln, Hanſon a.
WMarburg.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Leſſer a. Berlin, Büſchel g. Suhl. Hr.
Stud. Kaiſer a. Ziegenheim. Hr. Jnſp. Hille a. Malchow. Hr. Bau Auf
ſeher Langheim a. Worbis. Hr. Rittergutsbef. Wittig a. Ober Schleſien.

Magdeburger Bahnhor Die Hrrn. Rent. v. Steinhaus u. v. Buttſtat
a. Potsdam. Hr. Kgl. Ober-Maſchinenmſtr. Ullrichs a. Breslau. Die Hrru.
Kaufl. Francois a. London Schubert a. Hamburg.

Thüringer Bahnhof Se. Kgl. Hoh Prinz Friedrich Wilhelm v. Preu
ßen m. Gef. Hr. Rechnungsrath Metzke u. Hr. Geh. Gen.-PoſtamtsJourna
liſt Megke a. Berlin. Hr. Stadtbaumſtr. Metzke a. Potsdam. Hr. Prof.
Müller a. Freiburg i. B. Die Hrra. Kaufl. Kürſcher a. Brotterode Lob a.

Hrongrina-

Mainz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
April. Morgens 5 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr Tagesmſttet-

Luſtdru ch 8 Par. 330,77 Par. 329, 91 Har. 330,05 Par. S
Dunſtdruck 2,34 Par. 2,53 Par. L. 2,41 Par. L. 2,43 Par. L.
Rel. Feuchttgkeir 89 pCt. 50 pCt. e 64 pt. 68 pCt.
Luftwärme 3,0 G. R. g 7,2 G. R. 7,0 G. R10,7 G. R.

den werden, daß

Delitzſch, den 7. April 1856.

Guitz.

7 Fl. Schulze.
Eine mit guten Atteſten verſehene Wirth

ſchafterin in geſetzten Jahren wird zum ſofor
tigen Antritt geſucht gr. Steinſtraße Nr. 11,

1 Treppe hoch.

Tüchtige Former und Eiſengießer finden ſo

R. Neubaur.

Auction.
Donnerstag den 17. d. u. folg Tage von

mer hier auf dem Hoſe des Königl. Kreisge
richts; 8 gold. Ninge, 1 ſilb. Taſchen
uhr, 2 neue lederne W antelſäcke, 2 dergl.
Damenhutſchachteln, 1 neuer Sattel
mit Zubehör, 1 gr. Drehrolle mit Ketten,

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schulhauſes mit Stall rgebäuden zu Guitz, welches erſtere mit 1900 Ein Laden nebſt Wohnung, eine Etage
Thlr. und das letztere mit 3860 Thlr. veran

Mittags 1 Uhr ab werden in dem Auctionszim ſchlagt worden iſt, ſoll an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Zu dieſem Behufe iſt auf
den 19. Mai er.

Vormittags um 10 Uhr
e n in dem Gaſthauſe zu Guitz Termin anberaumt.

ein zweiſpaänniger Schlitten mit Eiſenbe worden zu welchem qualifizirte Bauunterneh

fort Beſchäftigung in der Eiſengießerei zu
Nordhauſen.

beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern nebſt
Zubehör, iſt zu vermiethen gr. Steinſtr. 73.

12 Schock langes Roggenſtroh verkauft

Gottlob Eiſentraut in Lettin
2 Ackerpferde ſind zu verkaufen de

Brauſe in Dederſtedt.



Am 30, März e. entfertrte ſich mein Sohn
der Handlungs- Commis Franz Lincke aus
ſeiner ſeit 3 Jahren in Halle innegehabten Stellung
mit der brieflich ausgeſprochenen Abſicht, ſei
nem Leben ein Ende zu machen. Bis jetzt iſt
er noch nicht zurückgekehrt und bittet daher
der Unterzeichnete einen Jeden, ihm Anzeige
zu machen, ſobald ſich über den Verbleib ſei
nes Sohnes etwas Näheres herausſtellen ſollte.

Mein Sohn iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll
groß, von geſunder Geſichtsfarbe, hat eine
ängliche hagere Geſichtsform und iſt bekleidet
mit einem olivengrünen Tuchrock, ſchwarzen
Beinkleidern, kalbledernen Stiefeln und grau
mit ſchwarz karrirter Tuchmütze.

Chr. Lincke in Strenz Naundorf
bei Alsleben.

alle in der Pfeſferschen
Buchhandlung iſt zu haben

Die Rechte und Pflichten des
Miethers und Vermiethers
nach Preußiſchem NRecht. Ein

Rathgeber für jeden Wirth und Miether
von T. C. Daben. Preis 6

Guts Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das zu Pa ſſendorf

Nr. 7 eine halbe Stunde von Halle gelegene
Gut verkauft werden. Daſſelbe enthält 55
Morgen 155 [DR. Acker Weizenboden, 13
Morgen 62 R. zweiſchürige Wieſen, 3 Mor
gen 12 [DR. Wieſe u. Holz Nutzung. Sämmt
liche Aecker und Gebäude ſind in einem guten
Zuſtande.

Unterhändler werden verbeten,

Das Neueſte in Spautzierſtöcken
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

rie. re Spiessin der alten Poſt.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die über alles Lob erhabenen und von dem Königl. Preuß. Sanitätsrath Hrn. Dr. Köh
ker und Hrn. Dr. Kärnbach in Berlin wegen ihres wirklich heilkräftigen Jnhalis mit ent
ſchiedenem Erfolg angewendeten von mir gefertigten Bruſtbonbon, die auch die Verdauung
kräftigen, und wovon der verſiegelte W Beutel koſtet ſind hier in Halle außer bei
mir, bei Hrn. II. Räntsch, Steinweg und Taubengaſſe außerhalb in faſt jedem
renommirten Geſchäft zu haben. Friſche Sendungen empfingen die Herren Thomas in
Gehoven, Conditor Herbſt in Roßleben, V. Ehrlich und A. Hadlich in Wei
ßenfels, Fiſcher in Roßla, A. Dünkel in Wallhauſen, C. Teichmann und
N. Voigt in Merſeburg und C. Raunhardt S Comp. in Querfurt

A. Mrantz, Mittelſtraße.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Schlafſtube, Bodenkammer u. ſ. w. iſt für 60

vom l. October ab, und eine für 40 im Hintergebäude, jeder Zeit beziehbar, an ſtille
pünktliche Leute zu vermiethen. Näheres in den Nachmittagsſtunden Mittelſtraße Nr. 4

Die Leipziger Meſzwagren n den neueſten Herren und Ta
men Artikeln der SommerSatſon empfiehlt uF. Giebner in Cönnern

Taffet und Atlas Mantillen der neueſten Fagon,
Marquiſen und Knicker empfiehlt in großer Auswahl S

V. Giebner in Cönnern

Tür MüllerAecht Ungar-Mühlentuch in allen Nummern ſehr vortheilhaft für Eylinder

Sonnenſchirme,

Backhaus Verkauf.
Wegen Kränklichkeit will ich mein Back- S
haus in Wettin an lebhafter Lage und in
gutem Zuſtande mit beſter Nahrung aus freier
Hand verkaufen
paßt es ſich auch zu jedem größern Geſchäft.
Kaufliebhaber können mit mir in Unterhand

lung treten.
Wettin, d. 9. April 1826.

n Fr. Elſe,Bäckermeiſter.

Alle Diejenigen welche noch Forderungen
an mich haben, erſuche ich, die Rechnungen
bis zum 16. April d. J. bei mir einzureichen.
e e Rudolph Püttmann

nt

Landsberg

Hausverkauf.
Mehrere Häuſer im Preiſe von 1009 bis

4000 an ſchöner Lage welche ſich gut
verzinſen und zu jedem Geſchäft paſſen, ſind
mit weniger Anzahlung zu übernehmen auch
werden Kapitalien von 500, 300 und 200
zur erſten Hypothek aufs Land geſucht. Nä

bei
u guſt Schulze, Kuttelhof Nr. 1.

Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Pu
blikum, beſonders meinen werthen Kunden an
zuzeigen, daß ich mein Tapiſſerie Waaren Ge
ſchäft mit dem heutigen Tage, unter der Firma
Robert Helm, von der Brüderſtr. Nr. 8
nach der Schmeerſtr. Nr. 24 verlege und mein
wohlaſſortirtes Lager, bei den billigſten Preiſen
empfehle Auch benachrichtige ich hiermit meine
werthen Kunden daß ich meine Buchbinderei
an den Buchbindermeiſter Henckel käuflich
überlaſſen habe. Jda Helm,

Schmeerſtraße Nr. 24.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, bitte ich
die geehrten Kunden das Vertrauen welches
mein Vorgänger beſaß, auch auf mich zu über
tragen da ich durch langen Aufenthalt in
Berlin und Paris in Stand geſetzt bin, die
neueſten und geſchmackvollſten Arbeiten, ſowohl
in Büchereinbanden als auch in Galanteriearbei
ten und Stickereigarnirungen, zu liefern. Bei
ſoliden Preiſen verſpreche ich eine reelle und
prompte Bedienung

Nobert Helms Buchbinderei
(Otto Henckel.)
Brüderſtraße Nr, S.

wegen ſeiner vielen Räume

nd deneſebe Malen npſterrt F. V. Giebner in Cönnern

tablissements- Amgeige- e
Heute eröffneten wir an hieſigem Platze,Ecke große Ulrichsſtraße und gr. Steinſtraße

unter der Firma

a lergeine Materialwaaren-, Cigarren-, Tabacks- und
Wein Handlung.Unter der Verſicherung reellſter Bedienung bitten wir ein geehrtes Publikum S

um geneigte Berückſichtigung.
Halle, den 10. April 1856. Oseur Kluge.

ilhelm Hei

Eine große Anzahl geübte Handſchuh
näherinnen werden noch angenommen und
finden fortwährend Beſchäftigung in der Hand
ſchuhfabrik bei Franz Kempfe. e

Nächſte Woche Dienstag Broihan in der
Brauerei von

Hermann Rauchfuss,

Extra f. gebr. ſchweren Demar.Kaf
fee, à W 10

ächten Mocea-Kaffee, à W 12 em
pfehlen Kluge S Heine

Hom. Geſundheits-Kaſſee bei
Kluge S Heine

ChocoladenPulver, CacaoMaſſeextra fein empfehlen Kluge S Heine. Von e gen

z r g 7 e t dProvencerDel, ausgezeichnet ſchön, bei bei Vortlanxe an Romancement an

Klüge S Heine.
Hafergrütze, gemahlen und geröſtet, Er

furter Fadennudeln, Façonnudeln und
Eiergraupchen empfehlen

Kluge S Heine.
Rauch und SchnupfTabacke, Ei

garren in großer Auswahl empfehlen
Kluge S Heine

Sehr ſchöne türkiſche Pflaumen bei
z Kluge Heine.

Limburger Sahnen- Käſe ausgezeich
net ſchön bei Kluge G Heine.

Aechte Alizarim Winte.
Um diese vorzügliche Tinte noch allge-

meiner einzuführen, verkaufe ich das Quart
davon mit 10 ausserdem in Plaschen
à 4 und 8 Da jetzt ähnliche Tinteh
unter demselben Namen im Handel vor-
kommen bitte ich genau auf meinen Stem-
pel zu achten V. A. Mering.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hranz. Geilatine in weiss und roth
empfiehlt V. A. Mering.

Frau Albertine geb. Richter von einem
Mädchen glücklich entbunden.

Eisleben, den 9. April 1856.
Laage, Kreisrichter.

Allen Denen in Rothenburg und der
Umgegend, welchen ich bei meinem Abgange
mich nicht perſönlich einpfehlen konnte ſage
ich auf dieſem Wege ein herzliches Lebewohl
und zugleich meinen innigſten Dank für die
vielen Beweiſe von Liebe und Achtung, die
ich bei dieſer Gelegenheit von allen Seiten er

halten habe. tHalle, den 9. April 18566.
Krückeberg

Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe
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